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Deutſchland.
Berlin, d. 20. März. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Küurfürſtlich heſſiſchen ViceOberJägermeiſter und Kammerherrn
von Baumbach zu Kaſſel den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
ſowie dem Bahnwärter Anton Mroſſek aus Markowitz, Kreis Ra
tibor die RettungsMedaille am Bande zu verbeihen.

Die beiden am letzten Sonnabend der Zweiten Kammer ſei
tens der Regierung zur Beſchlußnahme vorgelegten Geſetzent würfe
lauten

1) Der Entwurf zu einem Geſetze den außerordent-
lichen Geldbedarf der Militärverwaltung für das Jahr
1854, ſo wie die Beſchaffung der zur Deckung deſſelben
erforderlichen Geldmittel betreffend:

1. Unſerem Kriegsminiſterium wird zu den im Jahre 1854 etwa erfor
derlich werdenden außerordentlichen Bedürfniſſen der Militärverwaltung ein Kre
dit bis zum Betrage von Dreißig Millionen Thalern eröffnet. 2. Unſer Fi
nanzminiſter iſt ermächtigt, den Geldbedarf nach dem eintretenden Bedürfniß durch
eine, wenigſtens mit Einem Prozent jährlich zu amortiſtrende, verzinsliche Staats
anleihe zu beſchaffen. H. 3. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Finanzmi
niſter und dem Kriegsminiſter übertragen und iſt darüber den Kammern ſofort
bei ihrer nächſten Zuſammenkunft Rechenſchaft zu geben welchen ſodann über die
Huenr t Kredits, ſoweit er noch nicht erſchöpft iſt, die Beſchlußnahme vor
beha

2) Entwurf eines Geſetzes die Erhebung eines Zuſch ha
ges zur klaſſifizirten Einkommenſteuer, zur Klaſſen
ſteuer und zur Mahl und Schlacht ſteuer betreffend:

1. Unſer Finanzminiffer iſtermächtigt zur klaſſiftzirten Einkommenſteuer,

Reihen dieſer Partei ging ſchon vorgeſtern eine roße Bewegung, wel

n eichen Ausdr rkläru itige diſeitherige Unentſchiedenheit der Haltung n nd ler nntte
keine Bürgſchaft dafür daß An zehnter allen Anſtanden nicht in Ausſicht ſtehe

In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer heilte der Präſi
dent bei Eröffnung derſelben die Namen derjenigen Mitglieder mit,
We hur Berathung der am Sonnabend gemachten Regierings
Vorlage betreffend die Eredit Bewilligung gewählt ſind Abg.

Halle, Mittwoch den 22. März
Hierzu eine Heilage.

Graf Goltz (EegationsRath a. D., gehört zur Fraktion von Beth
mann Holweg); 2) Abg. Wentzel, (Appellatidns Gerichts Präſi
dent zu Ratibor, links); 3) Abg. Reichensperger (Geldern) (Ap
pellationsGerichtsrath zu Köln); 4) Abg. Graf v. Ziethen, Geh.
Regierungs Rath und EreditJnſtituts Direktor (gehört ſeiner Erklaä
rung nach zu gar keiner Fraktion); 5) Abg. Thiſſen, katholiſcher
Pfarrer zu Köln (Fraktion Reichensperger) 6) Abg. Braemer,
Landſchaftsrath, Abgeordneter des Kreiſes Gumbinnen (links) 7)
Abg. Freiherr v. Vincke, Landrath a. De (links) 5 8) Abg. Upha
gen, Stadtrath zu Danzig (Fraktion Hohenlohe) 9) Abg. Graf zu
DHohnaßSchlobitten, Legationsrath (rechts)5 10) Abg. Frhri v.
Hiller (rechts) 11) Abg Witte, Kommerzienrath zu Stettin
Fraktion Hohenlohe) 12) Abg Reichensperger (Köln); 13)

Abg. Graf Cieszkowski (Fraktion der Polen); 14) Abg. v Gru
ner Geh. Legat.Rath a. O (Fraktion v. Bethmann Hollweg); 15)
Abg. Graf zu StolbergWernigerode (rechts) 16) Abg. v.
Blanckenburg' (rechts) 17) Abg. Graf Schlieffen (rechts);
18) Abg. v. Auerswald, Staats- Miniſter a. O (links) 19) Abg.
Kühne, GeneralSteuer- Direktor a. O. (links) 20) Abg. v. Mak
linckrodt, Regierungs Aſſeſſor zu Stralſund Mitglied ver Fraktion
Reichensperger); 24) Abg. v. BockumDolfffs Landrath z. D.
(links). Demnach gehören von der erwählten Kommiſſton 5 Abge
ordnete zur Rechten 2 zur Fraktion Fürſt Hohenlohe, 2 zur Fraktion
v. Bethmann 4 zur Fraktion Reichensperger; 6 zut Fraktion Frhr.
v. Patow (links), 1 Abgeordneter gehört der Poln. Fraktion an, ein
anderer keiner Damit geht die Kammer zur Fortſetzung der Be
rathung des Berichts der Juſtiz Kommiſſion über den Geſetz Entwurf,
betreffend die Abänderungen der Abſchnitts 11, Titel 1, Theil II. und
des Abſchnitts 9, Titel 2, Theil II. des Allgemeinen Landrechts, über.

Der General Lieutenant und Kommandeur der 16. Diviſion Fürſt
Anton zu HohenzollernSigmaringen iſt von Paris wieder
hier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen. Der
Kommandeur des Gardekorps, General Adjutant des Königs Graf
v. d. Gröben, iſt geſtern Abend 9 Uhr auf dem Kölner Kourierzuge
ebenfalls von ſeiner Miſſion aus London hier eingetroffen. Derſelbe
begab ſich alsbald zu dem Könige nach Charlottenburg, woſelbſt auch
der Prinz von Preußen anweſend war. Der Prinz von Preußen
hatte ſeine Abreiſe abermals verſchoben und hat nunmehr heute früh
72 Uhr Berlin verlaſſen um ſich über Köln nach Koblenz zu bege
ben. Der Prinz trifft zu Sonnabend den 25. hier wieder ein.

Nach hier eingetroffenen Handelsnachrichten iſt die Goldaus
fuhr aus Rußland verboten.

Altenkirchen, d. 16. März. Heute wurde Graf York vonWaren r ren am 20. Peek J. erfolgte Wabl zum Ab
geordneten des Wahlbezirks Neuwied Altenkirchen Weblan durch die
Zweite Kammer wegen eines Formfehlers für ungültig erklärt worden
war von Neuem zum Abgeordneten an die Stelle des r r
v. Waldbott BornheimBaſſenheim gewählt und zwar mit ge
gen 127 Stimmen. ſtotbene David Schulz hat

ärz Der verſtorbeBreslan, d. 16. März Zeugniß der Liebe hinterlaſſen mit
in ſeinem Teſtamente noch einwelcher er an ſeiner Berufswiſſenſchaft gehangen, inbem er darin ein

i 4 len ausgeſetzt zur Stiftung zweier Stipendiene e wangelſche Dre Stid tende- die bei Löſung einer ihnen ge

ſtellten Aufgabe tüchtige ſprachliche und geſchichtliche Kenntniſſe dar
thun. Die hohe Summe von 9000 Thlrn. noch außenſtehender
Kollegiengelder hat Schulz für einen Fonds zum Beſten von Witt
en und Waiſen akabemiſcher Lehrer beſtimmt (Schl. 3.)

Zweibrücken, d. 17. März. Bei den nächſten Aſſiſen wird
am 16. Mai ein Preßprozeß zur Verhandlung kommen, wozu
Profeſſor Dr. Hengſtenberg, Redakteur der in Berlin erſcheinen
den Evangeliſchen Kirchenzeitung“, auf Betreibung des k. General



ſtaatsprokurators vorgeladen werden ſoll, um ſich zu rechtfertigen we
gen eines in der Nummer 6 der genannten Kirchenzeitung enthaltenen
Aufſatzes, der die Grundlagen, Lehren und Einrichtungen der prote
ſtantiſchen unirten Kirche der Pfalz verachte und verſpotte.

Frankreich.
Paris, d. 17. März. Ueber den Zweck der Miſſion des Für

ſten von Hohenzollern-Sigmaringen zirkuliren allerlei Gerüch
te, denen von den hieſigen Journalen wenig Bedeutung beigelegt
wird. Die Subſkriptionen für das Anleihen gehen lebhaft vor
wärts. Man glaubt daß mindeſtens 500 Millionen Fres. ſubſkribirt
werden. Vor Ende dieſes Monats wird das Expeditionsheer
ſchwerlich ſich eingeſchifft haben. Marſchall St. Arnaud wird erſt
den 25. zu Marſeille eintreffen. Jn den Südhäfen herrſcht überall
reges Leben. Alle Dampfſfſchiffe, die zum Transport dienen können,
werden bereit gehalten. Der „„Toulonnais“ vom 13. ſagt: „Die
Bewegung der Truppen, welche zur orientaliſchen Armee bezeichnet
ſind und die in Toulon eingeſchifft werden ſollen, wird am 20. d. be
ginnen. Der „Nouvelliſt von Marſeille meldet das Eintreffen der
Fregatten „Columbus „Montezuma“ und „Veloce die zum
Truppentransport dienen ſollen. Prinz Napoleon Bonaparte wird
h Generalen ſich auf dem Columbus nach dem Orient ein
chiffen.

Paris d. 18. März. Das Siedcle geſellt ſich dem Pays bei,
um Oeſterreich und Preußen aus ihrer paſſiven Haltung einen Vor
wurf zu machen. Die Patrie wiederholt heute das Veto des Con
ſtitutionnel gegen das Einrücken öſterreichiſcher Truppen in die türki
ſchen Gränzländer. Schon geſtern ſprach man von einem Obſer
vations Corps am Rhein Heute heißt es, daß daſſelbe in der Nähe
von Luneville zuſammengezogen werden ſoll General Forey, zuerſt
zum Commandanten der orientaliſchen Reſerve Diviſion beſtimmt,
ſoll zum Ober Befehlshaber der Cavallerie dieſes Corps ernannt wor
den ſein. Ueber die Stärke des ganzen Armee- Corps erfährt man
nichts Beſtimmtes. Den Vor Anſtalten nach zu ſchließen muß die
ſelbe aber ſehr bedeutend ſein. Man iſt hier deswegen keineswegs
gegen Preußen feindlich geſinnt; man wünſcht im Gegentheile, daß
dieſe Macht Hand in Hand mit dem Weſten gehe. Wie es heißt, ſo
beſteht ſogar ein Plan, dem zufolge die ruſſiſche Uebermacht durch
eine Gebiets Vergrößerung Preußens gebrochen werden ſoll. Bei
dieſem Plane würde die in der kaiſerlichen Rede proclamirte Politik
aber vollſtändig beibehalten werden. Das große Tages Ereigniß
iſt das Erſcheinen einer Flugſchrift, welche den Titel: „Die Reviſion
der Karte von Europa führt. Das Siècle wird dieſelbe morgen
veröffentlichen, und vermuthlich werden auch den bedeutendſten deutſchen
Blättern Exemplare zugeſendet. Der Verfaſſer iſt unbekannt, d. h. er
nennt ſich nicht auf dem Titelblatt. Man will aber wiſſen, daß er
Niemand anders iſt, als das Haupt der franzöſiſchen Regierung, der
Kaiſer Napoleon III. Der Anfang des Pamphlets lautet: Da
weder die Mäßigung und Langmuth der großen Cabinete, noch die
Bemühungen der Diplomatie, noch die Leiden des Handels und Ge
werbfleißes einen Ehrgeiz zu entwaffnen vermocht haben, welcher ganz
Europa bedroht ſo muß der unvermeidlich gewordene Krieg wenig
ſtens mit Nachdruck geführt werden und entſcheidend ſein.“

Paris, d. 19. März. (Tel. Dep.) Die „Patrie dementirt
das ausgeſprengte Gerücht, daß das Gouvernement die franzöſiſchen
Journale unterdrücken und nur zwei Regierungsorgane beſtehen laſ
ſen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. Jn der Unterhaus- Sitzung zeigte

Mr. Layard auf morgen (heute) folgende Interpellation an: Sind
die Miniſter geſonnen, einen etwaigen direct von Rußland oder in
direct aus anderer Quelle kommenden Vorſchlag anzunehmen, welcher
von dem Grundſatz ausginge, daß die ruſſiſch türkiſchen Verträge, auf
welche Rußland ſeine neulichen Anſprüche gründete, nicht aufgehört
haben, gültig zu ſein, und daß die Türkei nicht berechtigt iſt, Ent

ſchädigung für die Kriegskoſten zu verlangen denen ſie höchſt unge
rechter Weiſe ausgeſetzt worden iſt? (Hört, Hört!) Mr. d Js-
raeli erhebt ſich bald darauf zu folgender Interpellation Vielleicht
wird der edle Lord mir eine Frage vergönnen die ich nicht vorher
anmelden konnte hat die Regierung offizielle Nachricht von einem
neuen Ausgleichungsvorſchlag erhalten den Rußland unſerem Geſand
ten in Wien angeblich unterbreiten ließ Lord John Ruſſell:
Kein Vorſchlag iſt unſerem Geſandten in Wien vorgelegt worden.
Layard's Anzeige und Disraeli's Anfrage ſtehen in genauem Zuſam
menhang. Eine telegraphiſche Depeſche aus Wien in der zweiten
Ausgabe der geſtrigen Times welche meldete daß Rußland be
reit ſei, für den Augenblick mit dem Status quo ante bellum vor
lieb zu nehmen hat nicht wenig Lärm gemacht. Lord J. Ruſſell ver
fichert, er wiſſe von keinem ruſſiſchen Vorſchlage die telegraphiſche
Nachricht war alſo falſch, und man athmet auf. Aber wie, wenn ſie
ſich morgen oder übermorgen beſtätigte Dieſes Mißtrauen drückt die
Layard'ſche. Jnterpellation deutlich genug aus. Times und Chronicle
ſtellen in zwei längern Artikeln, die Annahme ähnlicher ruſſiſcher
Vorſchläge als eine Sache der Unmöglichkeit dar. Am Schluß des
Times Artikels wird über die Miſſion des Grafen v. d. Gröben
bemerkt Der Fehlſchlag der Miſſion des Fürſten von Hohenzollern

in Paris zeigt deutlich für die Eniſchloſſenheit der weſtlichen Mächte
und General v. d. Gröben wird ohne Zweifel dem König von Preu
ßen zu melden haben, daß Englands einſtimmiger Entſchluß iſt, ohne

Uebergabe oder Abweichung der Sache treu zu bleiben, für die es ſich
erklärt hat. Allen unter Admiral Corry' s Commando ſtehenden

Schiffen, trotz der erhaltenen Admiralitäts-Ordre, war es geſtern noch
nicht möglich, unter Segel zu gehen, und nur das Flaggenſchiff Nep
tun, mit dem kleinen Kriegsdampfer Bull-Dog machten ſich auf den
Weg „um ſich mit Napiers Geſchwader im Sund oder im Hafen von
Kiel zu vereinigen, werden jedoch vorerſt noch an den Dünen anlegen,
um etwaige weitere Verhaltungsbefehle von London in Empfang zu
nehmen. Admiral Corry erfreute ſich bei ſeiner Abfahrt derſelben
Ehre die Sir Charles Napier zu Theil geworden war: die Königin
mit dem Prinzen Albert und den vier älteſten Kindern gaben ihm
das Geleite ein paar Meilen weit in die offene See hinaus.

Orienutaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien vom 17. März wird gemeldet: „die Erklärung der

ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen in Kriegszuſtand betrachtet man hier als
eine Antwort des Petersburger Kabinets auf die letzte kate
goriſche Aufforderung der Weſtmächte. Es ſoll hier eine Depeſche
eingelaufen ſein, wornach in Petersburg ſofort, ohne die bewillig
ten Friſttage abzuwarten, eine verneinende Antwort ertheilt wor
den wäre!

Die in der geſtr. Nr. u. Bl. enthaltenen telegraphiſchen Nach
richten aus Konſtantinopel vom 9. März werden von Wiener
Blättern in folgender Form wiedergegeben: Der Ferman wegen Gleich
ſtellung der Chriſten iſt noch nicht unterzeichnet, und die ent
ſcheidenden Beſchlüſſe in dieſer Beziehung ſind von dem Fetwa des
Mufti abhängig. Der Entwurf des Fermans wurde übrigens dem
Sultan ſchon am 25. v. M. vorgelegt und in Abſchrift den fremden
Geſandten mitgetheilt. Der Sultan hat den Entwurf des Fermans
ohne Verzug ſanktionirt, und da der Mufti als ein verſtändiger und
gemäßigter Mann geſchildert wird, der dem Sultan ſehr ergeben iſt,
ſo zweifelt man nicht, daß ſein Fetwa im Jntereſſe der Chriſtenheit
ausfallen wird. Aus vollkommen glaubwürdiger Quelle wird ver
ſichert, daß die Geſandten bis jetzt nur drei Forderungspunkte aufge
ſtellt haben Gleichſtellung der Chriſten vor Gericht freie Religions
ausübung und Aufhebung der Horatfieth (Kopfſteuer), einer ungerech-
ten und für die Betreffenden entwürdigende Abgabe. Ueber die zwei
letzteren Punkte haben am 8. noch Konferenzen ſtattgefunden. Es
waren in Konſtantinopel wohl Gerüchte über noch andere Begünſti
gungen verbreitet, doch waren dieſelben unverbürgt. Ein Korn
ausfuhrverbot aus den türkiſchen Häfen iſt bevorſtehend. Eine
Expedition nach Griechenland wird vorbereitet und geht nächſter Tage
dahin ab. Die engliſche und franzöſiſche Regierung
haben es dem Sultan überlaſſen, den Aufſtellungspunkt
über die Hülfstruppen zu beſtimmen. Man iſt der Anſicht,
daß dieſelben zunächſt ein Lager bei Konſtantinopel beziehen und von
dort erſt ihre weitere Beſtimmung erhalten werden. Bis jetzt iſt de
finitiv feſtgeſetzt, daß dieſe Hülfstruppen zu Operationen an der Do
nau nicht verwendet werden ſollen. Doch heißt es, ſie würden die
Operationen der Donauarmee decken und dazu in Varna landen.

Es hat ſich in der politiſchen Tendenz der Türkei ein merklicher
Umſchwung herausgebildet, und ſelbſt die türkiſchen Würdenträger,
die der Mäßigungspolitik Reſchid Paſchas folgen machen keinen Hehl
daraus, daß die Räumung der Fürſtenthümer daß der status quo
ante bellum den Anforderungen und Bedürfniſſen der Türkei nicht
mehr entſprechen könne. Die Diplomatie wird eine Fehlrechnung ma
chen wenn ſie glaubt, daß nach den durch die Türkei gemachten Anſtrengungen, nach etwaigen Unfällen der ruſſiſchen Waſen, die Her

ſtellung des Standes vor dem Kriege, die beiderſeitige Befriedigung
und Löſung der Schwierigkeit bringen kann. Es bildet ſich anderer
ſeits bei den türkiſchen Staatsmännern die Anſicht heraus, daß in
den internationalen Verhaltniſſen der Türkei vor Allem die Beſchrän
kung des Einfluſſes der Nachbarmächte und die Erweiterung jenes der
Weſtmächte zur Richtſchnur genommen werden müſſe.

Aus Athen ſind Briefe eingegangen, nach welchen daſelbſt be
züglich der neueſten Vorgänge in Epirus die höchſte Aufregung herrſcht.
Die Geſandten Englands und Frankreichs haben ſich bereits mit Vor
ſtellungen an die Regierung gewandt und Erklärungen verlangt, die
dieſe aber verweigert hat. Man ſieht daher weiteren Nachrichten über
die Entwickelung der Dinge von dort mit großer Spannung entgegen

Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee.
Die hamburger „BörſenHalle““ vom 17. März ſchreibt: „Nach

Erkundigungen an zuverläſſiger Stelle ergiebt ſich, daß die heute an
der hieſigen Börſe verbreitete und auch ſchon in der Lübecker Zeitung
enthaltene Nachricht von der Ankunft der engliſchen Oſtſeeflotte inner
halb des Sundes nicht begründet iſt.“

Wie in der „Nordd. Ztg.“ verlautet, ſind von Seiten der eng
liſchen Regierung nicht weniger als 60 preußiſche Lootſen in Swine
münde engagirt worden, die engliſche Flotte in die Oſtſee zu führen.
Dieſelben ſind bereitwillig unter der Bedingung auf das Engagement
eingegangen, daß ſie von der Königl. Regierung Urlaub erhalten,
worüber jetzt in Berlin angefragt wird.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die „Temesvarer Ztg.“ bringt folgende wichtige telegraphiſche

Depeſche des F. M. L. Grafen Coronini an die Statthalterei in Te
mesvar; Semlin, 14, März. Fürſt Gortſchakoff macht ſo eben
bekannt, daß vom 7. (19.) März ab die Ausfuhr von Getreide
Und von Fleiſch ſeewarts eingeſtellt bleibt. Hinſichtlich des Aus
fuhrhandels mit den beſagten Artikeln über Siebenbürgen, über die
Bukowina und auf der Donau zu Berg hat es bei dem Bisherigen
zu verbleiben, nur wird das Verbot das rechte Ufer des Stromes
zu berühren in Erinnerung gebracht. Entgegenhandelnde Fahrzeuge
werden konfiszirt.



Die Gerüchte und Correſpondenzen, welche einen nahe bevorſte
henden Angriffskrieg der Ruſſen an der Donau melden werden ſich
ſicher nicht beſtätigen, da nach den eingelangten Nachrichten aus St.
Petersburg und Buchareſt mit Beſtimmtheit und von zuverläſſiger
Seite verſichert wird daß ſich die K. ruſſiſche Regierung nach allen
Seiten hin für die Defenſive entſchieden habe.

Giurgewo iſt in der letzten Zeit mit Glühkugeln von Ruſtſchuk
aus beſchoſſen worden und es ſoll mehr als die Hälfte der Stadt
nunmehr ein Schutthaufen ſein.

Die Türken rüſten in Kalafat mit aller Macht. Fortwährend
treffen friſche Truppen aus Sophia an, welche durch egyptiſche Trup
pen erſetzt werden. Allgemein ſpricht man von einem baldigen An
griff der ruſſiſchen Poſitionen. Ein kaufmänniſches Schreiben aus
Schumla bringt Nachrichten von dort vom 4. März. Der Sultan
wird am 15. April erwartet. Die von Seiten Frankreichs und
Englands den Türken gewordene Hülfe hat dieſe ſehr zuverſichtlich auf
ihre Siege gemacht. Fortwährend treffen Sendungen von Kleidungs
ſtücken Kriegsgeräthen und Verpflegungsvorräthen aus England für
die türkiſche Armee in Schumla ein. Zehn Aerzte aus London ſind
am 1. März eingetroffen und haben Requiſiten für zwei vollſtändige
Militärſpitäler mit ſich gebracht. Eine Feldapotheke, die den Zweck
hat, die Filialapotheken mit Medikamenten zu verſorgen, wurde in
Schumla von Engländern errichtet. Die Truppen werden in Kürze
ihre Winterquartiere verlaſſen und an die Donau marſchiren und
zwar von Schumla aus nach Ruſtſchuk und Siliſtria. Auch nach
Nikopoli ſind Truppen aus den Winterquartieren dirigirt. Omer Pa
ſcha befindet ſich auf einer Jnſpektionsreiſe und wird vor Ende März
nicht zurück erwartet. Die Ruſſen benutzen zur Herſtellung ihrer
Befeſtigung an der Donau jetzt die Frauen und Kinder griechiſcher
Chriſten wodurch ſie die Türken veranlaſſen, ihr Feuer einzuſtellen

Am 9. März ſind wieder die Vorpoſten des linken Flügels des
ruſſiſchen Obſervationskorps vor Kalafat mit einem türkiſchen Re
cognoscirungskorps von etwa 500 Mann in ein Gefecht gerathen, wel
ches anfaänglich mit bedeutendem Verluſte für die Ruſſen verbunden

war. Als ſich aber die ruſſiſchen Vorpoſten concentrirten und Ver
ſtärkungen an ſich zogen, würden die Türken geſchlagen und bis in
die Nähe der Schanzen von Kalafat verfolgt. Das Obſervationskorps
der Ruſſen hat bereits die Lager bezogen. Die Truppen behaupten
die frühere Stellung des Cernirungskorps und verſchanzen ſich in der
ſelben, doch ſo, daß die engere Cernirung der kalafater Poſition auf
gegeben und der Privatverkehr der Dörfer des Cernirungsrayon unter
ſich mit gewiſſen Vorſichten wieder geſtattet iſt. Damit finden die
Angaben von dem Zurückweichen der Ruſſen von Kalafat, wie man
ſieht ihre Erledigung.

Die griechiſchen Berichte aus Epirus enthalten nur wenige
neue Thatſachen. Die Jnſurgenten ſind in vier Kolonnen getheilt.
Die eine unter Theodor Grivas ſteht bei Arta, die zweite unter Sor
tiri Stratos bei Placa, die dritte unter Nicolas Zervas bei Lacca und
die vierte unter Rangos hat ſich gegen Agrapha gezogen. Aus Tri-
cala wird der Aufſtand einiger Gegenden Theſſaliens unter Leitung
der Anführer Cavamitza, Zahopulo, Demetrius Greveniotti u. a. ge
meldet. Die Aufſtändiſchen haben ferner einige Päſſe des Pindus beſetzt.

Der Aufſtand hat die Grenzen von Epirus überſchritten und iſt
bereits in das ſüdliche Albanien eingedrungen. Alle Engpäſſe ſind in
Epirus beſetzt; Militärmacht kann die türkiſche Regierung nur zur
See ſenden.

Die franzöſiſche Dampffregatte Vauban und die engliſche Fury
ſind nach zehntägiger Abweſenheit nach Beykos zurückgekehrt. Der
Vauban erſchien vor Sebaſtopol, in deſſen Nähe eine Fregatte
und zwei Briggs unter ruſſiſcher Flagge kreuzten. Dieſelben liefen
auf das Zeichen des ruſſiſchen Admirals und da der Vauban Vorberei
tungen zum Kampfe machte in den Hafen ein. Dieſer war durch
9 Schiffe geſperrt, welche durch eine Kette mit einander verbunden
waren. Die ruſſiſchen Seekräfte beſtehen dort aus achtzig Se
geln. Sowohl dem Vauban als der Fury wurde die Einfahrt ver
weigert. Letztere begab ſich von dort nach Varna. Die Depeſchen,
welche der Vauban dort abgeben wollte, mußten in einer verſiegelten
Flaſche ins Meer geworfen werden.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Müller in Berlin. 2) An Wol-
fart in Wittenberg. 3) An Geiſelbrecht
in Fürth. 4) An Schwenicke in Eisleben.
5) An Heerfuhrt in Schkeuditz. 6) An Cä
ſar in Erfurt. 7) An Flügel in Lützen.
8) An Ronneberg in Spremberg. 9) An
König in Magdebürg. 10) An Römer in
Peliska. 11) An Böttcher in Seeſen. 12)
An Schindler in Mühlhauſen. 13) An die
Schmiedeherberge in Weimar. 14) An Spren

Rotterdam,

BRernmhard Vüller in Wesel am Rheine
m Spedition, Commiſſion, Jnkaſſo und Landes Producte, Agentur der
Kölniſchen Dampfſchifffahrts r der Kölniſchen Dampfſchleppſchifffahrts

ſch aft meſell
übernimmt die Beförderung von Gütern zu folgenden feſten Preiſen

Von Amſterdam bis frei Bahnhof Halle pr. Weſeler Rangſchleppſchiff bis Weſel 35

wie vorſtehend 34Silbergroſchen pr. Zollcentner, vorbehaltlich der Frachtveränderungen, Aſſekuranz oder Zölle,

für Kaffee, Reis, Fettwaaren, Taback, Häringe, Holz, Krapp, Sumac u. ſ. w.
Weſel, im März 1854.

del in Haarburg. 15) An Peters in Ber
lin. 16) An Wiegand in Leimbach. 17)
An DTitſchmann in Weißenfels. 18) An
Cretius in Deſſau. 19) An Fretſchke in
Heldrungen.

Halle, den 20. März 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fes ca. len kann.
Schulanzeige.

Uenry-Federn,
neue Art Metall Schreibfedern,

durch Form und Elaſtizität für jede Handſchrift geeignet, ſehr regelmäßig geſpitzt, doppelt ab
geſchliffen, dauerhaft, ſich ſtets gleichbleibend und als die vorzüglichſten anerkannt
144 Stück 20 Außerdem alle Sorten Stahl-, Compoſitions und GuttaPerchaSchreib
federn zu den niedrigſten Fabrikpreiſen.
Namen Prinz Albert Halter, wodurch man die Feder beliebig hart und weich ſtel

O. R. Flemming Leipzigerſtraße Nr. 324,

Das Gros

Etwas ganz Neues in Federhalter unter dem

im engliſchen Stahlfeder Laden.
Der neue Curſus der hieſigen Präparan

den Anſtalt beginnt am nächſten 2. Mai. Nä
here Auskunft darüber wird durch Herrn Mu-
ſikdirector Hentſchel, Lehrer am Königl.
Seminar, ertheilt.

Weißenfels den 18. März 18534.
voepcke, Seminardirector.

an Antsverkauf.
eabſichtige mein zu Raguhn belege-nes Gut beſtehend aus 110 Morgen Aer

r e e e in der Mulde Aueelegen rchweg ſehr ert ähiſtacdig Abaakenftett ragsfähig, und voll

Sonnabend den 25. März 1854 Vormit
tags 10 Uhr im KluRaguhn geſchen Gaſthofe zu

aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen.

Die Wohn Und Wirthſchaftsgebäude ſind
von bedeutendem Umfange und in gutem Zu
ſtande. Auch können circa 130 Morg. Pacht
acker und Aue Wieſen mit übergeben werden.

Zur Annahme iſt ein Capital von 4
5000 erforderlich. Die näheren Verkaufs
Bedingungen werden im Termin bekannt ge
macht auch kann täglich das Gut in Augen
ſchein genommen werden.

R 44 Friedrich Wilhelm Finger.

Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, 40 Stück

Schaafe verſchiedenen Alters und Gattung in
Partieen zu 5 Stück meiſtbietend auf den

1. April d. J. Nachmittags 2 Uhr T
in der Friedrichſchen Schenke hierſelbſt zu
verkaufen.

Unter-Esperſtedt, d. 18. März 1854.
Der Huthmann

Heinrich NRößler.
Zwei gewandte, mit guten Atteſten ver

ſehene Reitknechte finden Dienſt, der eine ſo
fort, der andere zum 1. April in der ſtädti
ſchen Reitbahn zu Leipzig. Nähere Bedin-
gungen ſind zu erfahren bei Herrn Stoll
großer Schlamm Nr. 955.

Einige hundert Schock Stroh, verſchiedene
Sorten ſowie auch Kleeheu weiſet nach

Elias Trautmann in Nemsdorf
bei Querfurt.

Schaafvieh- Verkauf. 70 Stück Mut
terſchaafe und 55 Stück Hammel, geſundes,
feines und wollreiches Vieh, verkauft das Böt
ticher'ſche Rittergut zu Roitzſch bei Bitterfeld.

Mit dem heutigen Tage verließ der Com
mis Herſchwitz mein Geſchäft.

L. Gundermann,
Schmeerſtraße Nr. 721

Thüringer Bahnhofsſalon.
Donnerstag den 23. d. M. Rachmitt. Uhr
Vocal und Inſtrumental Concert

der Geſchwiſter Drechsler,
wozu ein geehrtes Publikum freundlichſt einge
laden wird.
Vocal u. Jnſtrumental- Concert
von den Geſchwiſtern Drechsler r
den 26. März i r zu Schwätz;
nachher Ball. Anfang 6 Uhr

Um zahlreichen Beſuch bitte en

Ztadt- Cheater in Halle.
tag den 23. März: Der beſteDe in 4 Acten v. Dr. Toepfer.

Freitag den 24. März. Auf vielſeitiges
Verlangen: Der Königslieutenant,
Charaktergemälde aus Goethe's Jugend
in 5 Acten von Gutzkow.

L Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Facons
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen
Löwen gegenüber.

L. Wedding, Hutmachermeiſter.



Extra fr. See O

Schöne fette Bück
à Stück 3 4 6 9,
Körben billiger,

empfiehlt

orſch,
Goldbutten,
Riel. Sprotten,

linge,
in Kiſten und

Julius Riftert.
Fr. holſt. u. engl.

empfange ſo eben.
Auſtern

Saamen- Erbſen empfehlen
F. Smoö n.

Von meinem Kummerfeldſchen Waſch und Badewaſſer, durch Aechtheit und
Güte gegen die Hautkrankheiten (Flechten, Finnen ec.) ſchnell als Schönheitsmittel in Ruf
gekommen, hält für Halle allein Lager in Flaſchen zu 6 und 12 Gr.

B. John, Galanteriehandlung am Markt, Waagegebände.
Apotheker Junghähnel in Taucha.

Julius Riffert.
So eben empfingen unſere Pariſer Frühjahrs-Mantelets und Mantillen.

Carl Engelke ILiebau,
Alte Poſt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 20. März.

Zf. Brief Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. Berg. Markiſche Kheinſſchev. Stief itäts- 5 90 ärant..e er de de eitel re rerDe Frehw. An h 38 Berl. edinh. In e Prieritats eheSt. Ant. von 4 h e und B. e 96 95 Stargard Poſen 3id en do. Prioritätse 85, Foürtng eren uge an z WBerlin Hamburger do. Priorit. Obl. a 91Staate d. Priortkatse 942, With Bahn CoPrämienſcheine der do. do. II. EBm a 93 se ſel Oderberg) ben
z an m rl.Ptsd. Magd. 74 do. Prioritäts- 4 SKur u. Neumärk. irreSchuldverſchreib. 3 W z Worte 53 e Nichtamtlich.
Brl. Stadt Obl. u 93 vo do Lit. W. a D. In u. ausländ.do e e San Werlin e Stettiner rio iſenb. StammKa Nun Pfobr. do. Priorit. Obl. 92 v12 eten w. Quit.
Sſpreuh ſche do. S el Schw. grh. Atungsbogen.
Pommerſche do. 91 Cöln Mindener T Amſterd. Rotterd.
Poſenſche. do. do. Priorit.Obl. 4 91 Cöthen Bernburg eta e e n do. do. Km. 5 93 92/, Frankfurt Hanauſg i aSchleſiſche do. 3 do. do 4 83 82 Eracau Oberſchl. 4 73do. Lit. B. v. Staat DüſſeldorfElberf. 69 M Kiel- Altona 4
Sche e e o do. Prioritäts- 4 Pivorno Florenz SWeſtpreußiſchedon s 82 do Prioritäts- Lubwigeb vert. 100

g. u. N. Rentenb. 4 90 Magdeb.Halberſt. e Mainz Ludwigsh. 1 w
r wariche 22 Magdeb.Wittenb. 30 29 Mecklenburger g2e 31W dic D do. Prioritäts- 4 84 83 Nordb. (For-W. 34 33Sreußiſche do. 86 Nieberſchl. Märt. 1 a Zarskoje Selo
Rh. u. Weſtph. do. 365 do. Prioritäts 85 pro Stück e. SSachſſche do. a 82 868 do. Prioritäts 4 S 85Schlefiſche do. 4 872 Ausl. PrioriS 4 do. Pr. III. Serie 4 E 85 täts Actien.v m do. V. Sorie RotterdEichsf. Tilg. C. a 4 Niederſchl. Zwgb. r 39 38 mſterd. otter 4

B.Antheilſch. 97 S d Eracau Oberſchl..Pr. B. ſ Oberſchl. I. A. 14 5Friedrichsd'or 137 13 do. i B. de Nordb. (For. W. )s
e r do. Prioritäts 81 l. J. dezen à 5 8 73 Prinz Wilh. (Stee t e e 4ler Sehwinte) et SEiſenb. Aetien. do. Prioritäts 5 V. B. Acten
Aachen Düſſeldorf. do. do. II. Ser. 5 me NRheiniſche Ausl. Fonds.Aachen s Maſtricht do. (Stamm) Pr. 476 Weimarſche Bank a t 90
voll eingezahlt 41 40 do. Priorit. Obl. KBraunſchw. Bank 4 99 96

Berlin Hamburger 85 85 gem. Cöln Minden 96 96 em.
Thüringer 86 à 86 gem.gem. Rheiniſche 54 54 gem Stargard Poſen

Oberſchleſ. Lit.
77 à 76 gem.

B. 122 I22
Wilhelmebahn (Coſels Oderberg) 120 à 122 gem. Ludwigshafen Bexbach 100 à 100 gem. Mecklenburger 31

à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 33 34 à 34 gem. Weimarſche Bank 90/, à gem.
Die Stimmung der heutigen Börſe war nicht günſtig, doch behaupteten ſich die Courſe, obgleich ſie im All

h Preußiſche Fonds ſehr beliebt und beſonders Staats
ſchuldſcheine beträchtlich höher bezahlt ausländiſche Fonds meiſt matter.
gemeinen etwas niedriger waren als vorgeſtern feſt.

Leipzig, den 20. März.

T Courſe Skaatspapiere uAngeim. 14 u. n Weſacht. Actien excl. Zinſen. boten. Geſucht

Pro Fredor auf 700 fſeſſere SAnd. ausl. Louisd'or a 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 1 h rringerem Ausmünzfuße auf 1000 7 Leipz. Stadt Obligationen 4Holl. Duc. à auf 100 5 Sag erbl. Pfandbr. à 3 V. 500 92 2
Kaiſerl. do. do. a 100 5 vbir 100 u 25Bresl. do. à 65 As auf 100 à 32 M von 500 94Paſſir do. do. à 65 As auf 100 S ven 100onb. 2Spec. u. Gld. auf 100 S lauſitzer Pfandbriefe à Z. Z 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 S Sächſ. do. do. à 96London kurze Sicht 77 Sächſ. do. do. 4 102pr. 1. Pf. St. 2 Monat Leipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. à 3 102 rU Monat 6. 1at Thüringiſche Prior. Bbl. i JKgl. Preuß. eà 3 im 14 v. 1000 v. 500 9Staatspapiere. en ne u 2 2Actien ivel. Zinſen S St. Schuldſcheine à J.
Königl. Sächfiſe S Papiere von pr.en et e 7 39 so Saiſerl. t. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
do kleinere m a h m unnnrirnee Tv 1847 à 500 u 95v. 1852 à 500 4 Z 96 Wdo. 100 àv. h 600. a 95 Ucctien der Wiener Bant pe. St.
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe a. Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 180im 14 F. von 1000 und 500 86 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien

i ſehen 16 e m 160 u pr- 162d ſachſ.-bair. E. C. bis Mich. Löbau Hittau do. r 190 231855 h ſpäter à 39 v. h 5 78 Albertsbahn à 100 r 100
do. ſiehe ſchleſ. 49 pr. 10o0 852 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 96
Leipz. Stadt Obligationen à im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 230
14 F. von 1000 ind 00 l Thüringiſche do. pr. 100! 87 t

Beſte Gothaer Cervelat-
wurſt, ſowie Trüffelleber, Noth
u Zungenwurſt empfing wieder friſche

aare
uunlä uns HKranmnnumn.

Gothaer Schinken
ohne Knochen empfing

Birkfütis rannimn.
Aechte Teltower Rüb

en und Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

en Kannh 2 arm h T
te.Marktberi

Magdeburg den 20. März. (Nach Wispeln.)

Weizen m SGerſteRoggen aferKartoffelſpiritus die 14,000 Tralles 39
Berlin den 20. März.

Weizen loco 84 92
Roggen loco 62 67 loco 85/86pfd. 62 à 62
pr. S2pfd. bz. Frühjahr 60 4 59 i à 60 b

Mat Juni 61 by., Juni Juli 61 à 61 bz.
Juli allein 62 bz.

Gerſte, große 45——54 kleine 0-43 pommer
ſche und märkiſche 441—48

Hafer 34—-38 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 34 Br.
Erbſen 66 73
Winterrapps 84 83 nominell, Winterrübſen 83

82 nominell.
Rüböl loco 12 Br., 1 G., März 11 bz,
t. Br., 112. G., März April 118/, Br., 11 G.
April Mai 11 verk. u. G Br.Leinöl loco 12 Lieferung pr. Frühj. 12

Spiritus loco ohne Faß 28 bz., mit Faß 27
27 verk., Marz u. März April 27 4 27
bz. u. G. 27 Br, April Mai 27 27 27
b Br. 27 Mai Juni 28 Br., 27 G.,Juni Juli 28 29 bz. u. Br., 28 G.

Weizen vielſeitig billiger angeboten. Roggen anfangs
angeboten, ſchließt feſter Ruböl ſtilles Geſchäft Spi
ritus wie Roggen.

Hamburg, d. 18. März
veraändert. Oel feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 6. Zoll
am 22. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. März am alten Pegel Nr. 11 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 12 Fuß 5 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirzen

Aufwärté, d. 19. März. L. Lohmann, Guano, v.
Magdeburg n. Rothenburg. Den 20. März. F.
Andreage Nr. Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
C. Goetſch, Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau. J.
Baumeyer, Güter, v. Magdeburg u. Halle. E.
Bornemann, Roggen, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 19. März. P. Thiering, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. W. Hartmann,
desgl. G. Voigt, 2 Käahne, desgl. G. Jaenicke,
geb. Pflaumen, v. Hresden n. Magdeburg E. Böl
dicke, Thon, v. Salzmünde n. Ruppin G. Kühn,
Bretter, von Pirna nach Hamburg. Freimuth's
Erben, Gypsſteine, v. Boeſen n. Berlin. W. Brock
müller, 2 Kähne, Gypeſteine, v. Nienburg n. Spandau.

J. Koethte, Steinkohlen, v. Dresden n. Berlin.
Wwe. Wieſe, Gypeſteine, v. Alsleben n. Boitenburg.

H. Hſtkoever, desgl. F. Andreae chemiſche Fa
brikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. Den 20. März.
F. Heinrich, fr. Obſt, v. Außig n. Berlin. Fr. An
örege, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg O
Poeſchke, Bretter, v. Königesſtein n. Neuſt. Magdeburg
Gelbhaar, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg den 20. März 1853.
Königl. Schleuſenamt. Hauſe

Weizen und Roggen un

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



v

daß die Summe,

ß poſſirte Petersberger Steine gebraucht

ertheilen.

laſſen.

Die Aſtrongmie

Electra, frei in der Form nach Sophocles.

Beilage zu Nr.
un

Fraukreich.
Paris di 20. März. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“

enthält die Mittheilung. daß der General Canrobert mit der erſten
Abtheilung der orientaliſchen Hülfstruppen geſtern am 19. d. M. den
Hafen von Marſeille verlaſſen habe. Ferner theilt derſelbe mit,

welche vom 14. bis zum 19, d. M. für die neue
Anleihe in Paris, und in den Departements gezeichnet worden iſt,
bereits 235 Millionen betrage. Die Intereſſen für die Schatzkam
merſcheine ſind um herabgeſetzt worden. Der „Moniteux“ ver
öffentlicht ferner Schriftſtücke vertraulichen Jnhalts in Bezug auf die
Vorſchläge welche Rußland an England für den Fall der Auflöſung

der Türkei gemacht hat.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 20. März 1854.

Unter Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Goedecke wurde ve rhandelt
1) Von den, zum Bau der blauen Thürme angeſchafften Materialien find

unter andern auch 23 Dutzend Stränge übrig geblieben deren langere Auf
bewahrung nicht räthlich erſcheint. Dieſe Stränge will der Zimmermeiſter Scharr e
für die Hälfte des Einkaufspreiſes übernehmen und da der Magiſtrat dies Gebot
für angemeſſen erachtet, ſo beantragt er, den Verkauf derſelben zum Preiſe von
überhaupt 16 Thlr. zu genehmigen.

Die Verſammlung genehmigt den Verkauf in angetragener Art.
2) Für die Keller im Waagegebäude iſt im öffentlichen Verpachtungster

mine am 15. d. Mts. ein Pachtgeld von 18 Thlr. jährlich von dem Kaufmann
Mérckell geboten, und fragt der Magiſtrat an, ob dafür der Zuſchlag ertheilt

werden könne.
Der Zuſchlag wird ertheilt.
3) Zu den diesjährigen Pflaſterarbeiten werden eiren 167 Schachtruthen

Um dieſes Bedürfniß zu decken, ſchlägt
der Stadtbaumeiſter Abſchließung eines Lieferungs Conträcts mit dem Zimmer

meiſter Lincke vor, welcher bereit iſt 150 Schachtruthen zum Preiſe von 16
Shlr. die Ruthe zu liefern. Obwohl diefer Preis höher als der bisherige iſt was
jedoch ſeine Begründung in den hohen Futterpreiſen und den faſt durchgängig
ſchlechten Wegen findet iſt doch der Magiſtrat, weil die Güte des Materials ſich
bewährt für den Abſchluß des Contracts und beantragt, dazu Genehmigung zu

Die Abſchließung des Contracts zu dem geforderten Preiſe wird genehmigt,der Magiſtrat dein aber erſucht auf die puünctliche Jnnehaltung deſſelben genau

zu controllinyen und nöthigenfalls die bedungene Conventionalſtrafe eintreten zu

9) Die dem Kaſtellan Konkel für Verpflegung der Polizeigefangenen bewilligte Wehen des Verpflegungsſatzes geht mit dem 31. d. Mts! zu Ende da

aber ſämmtliche Lebensmittel noch in den nämlichen hohen Preiſen ſtehen als frü
her ſo heantragt der Magiſtrat den erhöheten Verpflegungsſatz auf fernere 3

„Mongt, bis ull. Juni zu bewilligen.

Der Antrag wird genehmigt. 175) Gleiche Verhältniſſe walten ob bei der Verpflegung der Hospitaliten und
Kranken im Stadthöspitale und befürwortet auch hier der Magiſtrat das Geſuch

des Hospitgls Dekonomen ihm. den erhöheten Verpflegungsſatz von 5 Sgr. 6 Pf.
auf fexnere Monate zu bewilligen.

Für die Hospitaliten wird der Verpfkegungsſatz von 5 Sgr. 6 Pf. bis ult.
Mai fortbewilligt für die Kranken jedoch nür 5 Sgr.

y 3 9Hiterariſcher Cagesbericht.
Schriften find erſchienenAn neueſten e en ſeit dem Jahre 1854. Im Lichte und Schat

ten unſerer Zeit begrbeitet von einem 2(ſtronomen. Leipzig. 20 Sgr.
d Zur Pholologie der Galle Denkschritt 2ur 50 jährigen Juber-nei ab Dr Wr. Thiedemann im Namen der nedicinischen Facuität der

S arsitat Heidelberg, Mannheim 10 Sgr.

Bis ch W. Widerlegung des von Dr. Keber bei den Najaden und Dr-
Nebson hei, den Ascariden behaupteten Rindringens der Jpermato-zoiden in
das Ki. Mit einem Zusatze von Professor Dr. R. Leuckardt. Mit 1 Tafel
Abbildungen Giessen. I VPhlr.Bauer w. Lazarus von Bethanien und ſeine Schweſtern. Erbguliche Betrach

Gießen 12 Sgr.Sir G. Wrunrat Der Botanik für Schulen. Mit zahlreichen Abbildungen.
ien 1 Thlr. 15 Sgr.re e wins, W., land wirthſchaftliche Mittheilungen für Cameraliſten und Oe

kondmen. II Heftel Die Eultur der wichtigeren Blatt und Bragchgewächſe.
Celle: 7 Sgr

CapaunKarlowa, G. A. die Erde ſteht nicht feſt. Offener Brief an den
Herrn. Pr. C. Schöpffer. Mit einer Figurentafel. Weſel 5 Sgr.

Curtius G. Andeutungen über den gegenwärtigen Stand der homeriſchen
Frage Wien. 10 Sgr.

Von Profeſſor Müller. Celle.
22 Sgr.

Fernow, L., Auſträlien, ſeine Goldfelder und ſeine Heerden. Mit beſonderer
Rückſichtnahme auf Die deutſche Auswanderung. Eine gründliche Unterweiſung
in der Anlage lohnender Niederlaſſungen und in der Beſchäftigung der Gold
ſucher. Aus dem Engliſchen. Erfurt. 12 Sgr. t

Fiſcher, K. das Jnterdict meiner Vorleſungen und die Anklage des Herrn Di
rector Schenkel in der Darmſtädrer Kirchen Zeitung. Mannheim 9. Sor.

Freytag, G. die Journaliſten. Ein Liſtſpiel in 4 Acten Leipzig. 25 Sgr.
ort L. heorttiſch practiſche Auweiſung zur kaufmänniſchen Correſpondenz und
zur Abfaſſung anderer geſchäftlicher Aufſäte. Mir zahlreichen Beiſpielen aus
allen Geſchäftsverhältniſſen des Kaufmanns. 1. Lief. Leipzig. 6 Sgr.

K. N. der evangeliſche Proteſtantismus in ſei ichtttHagen bach Thl 2. durchgeſehene Aufl. Leipzig. 7 r n chen Ent

ickelung. x igert Apuroſta das hohe Lied der Liebe der Araber Wien. 3 Thlr.

10 Sgr. 9ver e Garnav) der kleine magnetiſche Katechismus oder Anfangsgründe
es Meeomerismus. Nach der S. Auflage aus dem Franzöſiſchen überſetzt. Ber

n. 5 t ern F. W., Elemente der therapeutiſchen Phyfik. Leipzig.
gr. 92Helbig, uſtav, Adolf und die Kurfürſten von Sachſen und Brandenburg e h Na handſchriftiichen S des Königlich Sachſiſchen

Hall. Staat tchivs dargeſtellt. Leipzig. 20 Sgr. z

1 Thlr.

69 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle Mittwoch den 22. zug a gang An neMärz 1854.

6) Bei der Wochenblatts Caſſe iſt nach Zahlung aller etatsmäßigen Aus
gaben und einer Rückzahlung auf das an die Sparkaſſe ſchuldige Capital ein Ue
berſchuß von 80 Thlr. verblieben. deſſen Verwendung zu außerordentlichen Unter
ſtüßungen durch die Wochenblatte Deputation auf den Antrag derſelben der Ma

giſtrat zu genehmigen bittet.
Die Verwendung des Ueberſchuſſes in angetragener Art wird genehmigt.
7) Auf Grund früheren Beſchluſſes werden die Erträge der Collecten aus

den hieſigen Kirchen zum Beſten der Armenſchule zu Prämien für fleißige Kinder
verwendet, es iſt aber niemals der wirkliche Ertrag zur Verwendung gekommen,
ſondern nur der durch Fraction feſtgeſtellt jedesmalige Etatsſatz. Dadurch ent
ſteht der Uebelſtand daß manches Jahr mehr manches Jahr weniger zu Prämien
vertheilt wird als wirklich eingekommen iſt. Um dies zu beſeitigen ſchlägt der
Magiſtrat vor, den ganzen eingekommenen Betrag im nächſten Jahre zu veraus
gaben zur Erhöhung des Extrags der Collecten aber die Herren Geiſtlichen zu
erſuchen den Zweck, welcher durch dieſelben erreicht werden ſoll, be der Ankün
digung zu erwähnen, weil ſonſt leicht die Meinung entſtehen könnte als ob dieſe
Collecten nur zur Erleichterung der Stadt in Erfüllung ihrer Pflicht zur Erhal
tung der Schulen dienten.

Der Magiſtrat bittet dieſer Anſicht beizuſtimmen und ferner zu genehmigen,
daß die Verrechnung der Schulſtrafgelder welche Letztere gleichfalls ausſchließlich
zu Prämien verwendet werden in gleicher Weiſe geſchehen könne.

Die Verſammlung erklärt fich überall einverſtanden.
8) Ein Pächter von Freienfelder Acker hat um Prolongation ſeines Kontygkts

auf fernere 6 Jahre nachgeſucht, und wird dies Geſuch mit Rückſicht auf den bis
herigen angemeſſenen Pachtzins vom Magiſtrat befürwortet.

Der Antrag wird genehmigt.
9) Der Etatstitel zu Büreaubedürfniſſen Jnsgemein iſt bereits erſchöpft,

weshalb unter Angabe der nöthig geweſenen Ausgaben auf Erhöhung dieſes Titels
um 6 Thlr. angetragen wird.

Die beantragten 6 Thlr. werden bewilligt.
10) Der Magiſtrat legt das Verzeichniß der vom Stadtbaumeiſter für noth

wendig erachteten Bauten welche in den diesjährigen Bau Etat ſaufzunehmen ſind,
mit dem Gutachten der Baukommiſſion zur weitern Beſchlußnahme darüber
welche dieſer Bauten zu yeranſchlagen ſind, vor. Die Baukommiſſion ſchlägt dazu
unter Zuſtimmung des Magiſtrats vor

Von den im Jahre 1853 veranſchlagten, aber nicht ausgeführten Bau
ten 1) Pflaſterung der Dachritzgaſſe. 2) Desgl. der Goſſel um den Maret
brunnen. 3) Desgl. der Liliengaſſe. 4) Desgl. der Straße nach der Synagoge.
5) Oesgl. eines Stücks vor dem Ranniſchen Thore 6) Desgl. der ten Hälfte
der Ankergaſſe. 7) Desgl. des Iſten und ten Saglbergs. 8) Erbauung eines
Rinnſteinkanals in der Herrenſtraße. 9) Eiſernes Baſſin in den Kleinſchmieden
10) Buhnen in Beeſen

B. Neue Pflaſterarbeiten 11) Neupflaſterung des Moritzplatzes mit boſ
ſirten Petersberger Steinen unter Erhöhung des niedrigeren Theiles des Platzes
um 2 Fuß und Anlegung eines gemauerten Kangls. 12) Neupflaſterung der
Moritzbrücke mit dergleichen Steinen. 13) Desgl. der Kanzleigaſſe. 14) Desgl.
eines Theiles der kleinen Brauhausgaſſe ſoweit die Petersberger Steine veichen.
15) Desgl. der Straßenſtrecke von der Schifferbrücke bis zur ſchwarzen Brücke mit
Kopfſteinen. 16) Desgl. der Spiegelgaſſe mit alten Steinen, 17) Desgl. des
Graſewegs. 18) Desgl. des Schloßbekges. 19) Desgl. eines Stücks gepflaſterter
Goſſe am Brunnenplatz

C. Andere Baüten: 20) Die bereits genehmigte Verbreiterung der Brücke
in den Bockshörnern und Anfertigung eines Stücks neuen Pflaſters in der Breiten
ſtraße veranſchlagt zu 31. Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. und 146 Thlr. 15 Sgr. 21) Er
bauung eines maſſiven Kanals in der Fahrſtraße, zwiſchen der ſchwarzen Und
Schifferbrücke. 22) Beſchaffüng von 2 eiſernen Pumpen. 23) Brücke über die
ſogenannten Waſſerlöcher. 24) Beſchaffung eines eiſernen Röhrkaſtens 25) An
legung eines Rinnſteinkanals in der kleinen Klausſtraße 26) Unterſchwellung des

Jeſſen, J. wie bauet man Wetzen mit Vortheile Nach der 5. Ausgabe aus
dem Engliſchen übertragen. Mit 10 Abbildungen landwirthſchaftlicher Geräthe.

Berlin. 12 Sgr.
Kind. P. Denkſprüche, mit Liederverfen für Confirmanden. Aus dem alten und

neuen Teſtamente und aus bewährten Liederſammlungen gusgewahlt und zuſam
mengeſtellt. Chur. Sgr.

Krieg, E. V., das Geſetz wegen Beſteuerung des inländiſchen Branntweins,
Braumalzes, Weines und der Tabacksblätter vom 8. Februar 1819, nebſt den
hierauf bezüglichen Verordnungen und Beſtimmungen Für Gewerbtreibende zur
Richtſchnur und zum leichten Gebrauch, ſowie für Beamte als Hand und Fa
ſchenbuch. In alphabetiſcher Ordnung zuſammengeſtellt. Weſel. 15 Sgr.

W. La ulx, Ri, der Vntergang des Helentemus und die Einziehung sei-
wer Tempelgüter durch die christlichen Kaiger. in Beitrag zur Philoso-
phie der Geschichte. München. 26 Sr.

Leuckart, R. oologische Untersuchungen. I. Heft:
waudte. Giessen. 2 Thlr. 20 Spr.

de Liefde, J., der Schiffbrüchige aus dem fernen Lande.
Leben eines Studenten. Stuttgart. 4 Sgr.

Lohmann, F., täglicher Aufblick zu Gott Zu einem Ganzen gefügte Betrach
n auf alle Tage im Jahr und die Feſttage insbeſondere. Weſel. 1 Thir.
15 Sgr.

Moderne Schriftſteller und Dichter des Auslandes Geſchichte der neuſten europäi
eſ in Biographieen Kritiken und Proben I. Hefte Lamartine.

aſſel. 2 Sgr.Moſenthal, S H., Muſeum aus den deutſchen Dichtungen öſterreichiſcher Ly
riker und Epiker der früheſten bis zur neueſten Zeit. Wien. I Thir. 20 Sgr.

e W. Salzungen. Ein Erinnerungsblatt für ſeine Freunde. Bremen.
1 greNaue F. Kiturgie Chöre aus alten Agenden und Miſſales der erſten Zeit der
Reformation metrifirt und in vierſtimmige Harmonie geſetzt. Halle. 1 Thlr.

Religions u. Sittenlehren der Miſchnah. Zum Gebrauch beim Religionsunterricht
in jüdiſchen Religtonsſchulen. Berlin. 8 Sgr.

Salomon, O. Lehrbuch der Elementar Mathematik für Ober Realſchulen.
2. Bd. Die Elemente der Geometrie. Wien 2 Thlr.

Seegemn, J., die naturhiſtoriſche Bedeutung der Mineral Quellen. Wien.
14 Sgr.urttet H., über die verſchiedene Auffaſſung des MadonnenJdeals bei den ältern

deutſchen und italteniſchen Malern Vortrag, gehalten den 27. Februar 1854.

Salpen und Ver-

Erinnerungen aus dem

Halle. 5 Sgr.
Vogit, C., phyfiologiſche Briefe für Gebildete aller Stände. I. Abthlg Das

vegetative Leben. 2. verm. u. verbeſſ. Aufl. Gießen. 1 Thlr.
Wagner, M., und C. Scherzer, Reifen von Nordamerika in den Jahren

1852 und 1853. 1. Bd. Leipzig. 2 Thlr.
Weiß K. die Wiener Haupt und Stagtsactionen. Ein Beitrag zur Geſchichte

des deutſchen Theaters. Wien 1 Thlr. 10. Sgr. uWie muß r h n der orientaliſchen Frage ſtellen. Von eitem alten Staats
mann. Leipzig. 2, r.William en n ober die Zuſtände Englands 1644—1718. Aus dem Engliſchen
frei übertragen von Ernſt Bunſen. Leipzig. 1. Thlr. 10 Sgr. a



Ereppenthurms und Belegung der Haupttreppe im Waagegebäude 27) Weklei
dung des untern Theils der Wände am Knabenſchulgebäude.

D. Anderweit aufzunehmen: 28) Für Erhaltung der Wege 400 Thlr.
29) Weißen der Schulen 100 Thlr. 30) Unterhaltung des Pflaſters 500 Thlr.
31) Für einen Hülfsarbeiter des Stadtbaumeiſters 180 Thlr.

Die Verſammlung genehmigt die Veranſchlagung resp. Aufnahme in den
Bau Etat ſämmtlicher sub 1 bis 19 aufgeführten Pflaſterarbeiten, und ſtellt nur
e pos. t zur Erwägung anheim, ob nicht auch die Thalgaſſe mit ſin Angriff zu
nehmen ſei.

Jm Uebrigen beſchließt ſie den Magiſtrat zu erſuchen einen Anſchlag über
Pflaſterung der Brüderſtraße mit poſſirten Steinen zur weiteren Berathung bei
dem BauEtat mit vorzulegen.

Die übrigen sub Nr. 20 bis 27. namhaft gemachten Bauten und die Auf
nahme der sub 28 vis 31 aufgeführten Summen in deu Etat werden genehmigt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung vom I. März.

Herr Heller legte einen Aufſatz vor über den Jodgehalt der eßba
ren Tange in Jsland und über die Wirkungen der bedeutenden Quan
titäten Jod welche dadurch in den Organismus gelangen.

Herr Giebeltheilte die Unterſuchungen Kners über die mannich
faltigen Formen der Schwimmblaſe bei den Arten der braſilianiſchen
Welsgattung Doras mit. Bei einigen Arten iſt die Schwimmblaſe ein
einfacher ungetheilter Sack und zwar ohne alle Fortſäte, oder bei ande
ren mit zahlreichen einzelnen oder büſchelförmig beiſammenſtehenden,
ſchlauchartigen Fortſätzen verſehen. Die zweite Hauptgruüppe der Arten
hat eine quergetheilte Schwimmblaſe deren hinterer Sack viel kleiner
als der vordere iſt. Auch hier kommen wieder blinde Anhänge vor oder
fehlen. Als eine dritte Gruppe laſſen ſich dann die Arten mit angedeu
teter Theilung der Schwimmblaſe als Uebergangsform betrachten

Herr Bär erläuterte die wichtigſten Erſcheinungen des Verwitterungs
proceſſes und deren Bedeutung er zeigte wie erſt durch die vereinte Ein
wirkung des Sauerſtoffs, der Kohlenſäure und des Waſſers der atmoſphä
riſchen Luft auf den Erdkörper durch deſſen allmählige Zertrümmerung
die Grundlage des organiſchen Lebens gegeben ſei und wie es namentlich
die Kohlenſäure ſei, welche ungusgeſetzt für die Erhaltung der Pflanzen
welt ſörge, weil hauptſächlich bei Gegenwart von Kohlenſäure alle die unor
ganiſchen Subſtanzen, welche die Pflanze zu ihrem Gedeihen durchaus
nöthig hat, beſonders löslich im Waſſer ſind. Der Redner ging dann
einzelne heſonders für die Technik wichtige Verwitterungsproceſſe durch,
wie die Bildung von Eiſen und Kupfervitriol, Alaun, Bitterſalz c.
zeigte dann wie der Landwirth ſich hier bei beabſichtigter Verbeſſerung
ſeiner Aecker Rath zu erholen habe und wie auch der Baumeiſter und

der Bildhauer die Vorgänge in der Natur beachten müſſe, wenn es ſich
darum handelt Bau und Kunſtwerke für die Nachwelt aufzuführen.

Endlich ſprach Herr Giebel noch über das erſte Auftreten der
Hirſche auf der Erdoberfläche. Es fällt daſſelbe in die mittlere Tertiär
epoche, aus deren Schichten beſonders Zähne und Geweihe in den ver
ſchieden ſten Gegenden Europas bekannt geworden ſind. Die Zähne un
terſcheiden ſich von den lebenden und diluvialen Hirſchen dadurch daß
die drei letzten Backzähne an der hinteren Seite des inneren Prismas

eine Wulſt beſitzen und dieſe hat man zur generiſchen Trennung jener
älteſten Arten unter Palageomeryx benutzt. Jhre ſehr ungleiche Ent
wickelung jedoch ja ihr Fehlen bei einigen veranlaßt den Redner die
Wulſt nur als Gruppencharakter für zwei Arten zu betrachten denn
mehr ſind nicht zuläſſig. Mit demſelben ſcheinen Geweihe der amerika
niſchen tief gegabelten ähnlich und beſonderen Arten zugeſchrieben zu
ſammen zu fallen

Sitzung am 8. März.
Herr Giebel legte Gegenbauers Unterſüchungen des feineren

Baues der Taſt oder Spürhaare vor. Dieſelben beſtehen aus einer
von microscopiſchen Schüppchen gebildeten Oberhaut, der aus feinen Fa

ſern gebildeten und den größten Theil des Haares ausmachenden Rin
denſubſtanz und aus dem centralen, von großen Zellen gebildeten Mark.
Die Markzellen enthalten Luft oder eine röthliche Flüſſigkeit, die aber

niemals Blut iſt. An der Haarwurzel iſt die Schuppenſchicht oder Ober
haut doppelt. Die Wurzelſcheide der Taſthaare beſteht aus zwei zelligen

Schichten deren jede eine äußere Lage ſehr großer Zellen und drei bis
acht innere Lager viel kleinerer Zellen hat umhüllt wird dieſer Wurzel
theil von einer durchſichtigen glashellen, ſtructurloſen Membran auf
welcher eine ziemlich anſehnliche Bindegewebeſchicht folgt. Letztere iſt die
einzige Portion der ganzen Haarwurzel, die von vielfach ſich veräſtelnden
Gefäßen und netzartig ſich ausbreitenden Nerven mit eigenthümlicher
Theilung durchzogen wird. Der Haarbaig iſt eine Einſenkung in das
Eutis, innen zunächſt von einer Querſchicht, außen von einer Längsfa
ſerſchicht gebildet. Die äußere Epidermis ſenkt ſich mit ihrem zelligen
Bau bis auf den Anfang der Würzelſcheiden in den Balg hinab Die
Talgdrüſen liegen im obern Theil der äußeren Wurzelſcheide in verſchie

dener Anzahl beiſammen und münden mit getrennten oder vereinigten
Gängen in die innere Wurzelſcheide. Die Taſthaare ſind. dem periodi
ſchen klimatiſchen Wechſel nicht unterworfen ſondern werden ſobald
ſie vollſtändig ausgebildet ſind, durch neu hervorwachſende abgeſtoßen.

Hieran knüpfte der Redner noch Bemerkungen über die Behaarung der
Sohlen und Zehenballen bei den wieſelartigen Thieren Dieſelben ſind
nämlich im Winter weit mehr und faſt ganz behaart als im Sommer.
Der Zobel z. B. hat im Sommer den größeren Theil ſeiner Sohlen und
Zehenballen nackt, im Winter dagegen bekleiden ſich dieſelben mit einem
wolligen Filzz bei dem Marder bleiben im Winter nur kleine Stellen nackt.

Herr Bär machte darauf aufmerkſam, daß ſeitdem man in den
Blättern des Kaffeebaumes Caffein, den charakteriſtiſchen Beſtandtheil im
Kaffe und. Thee, gefunden hat wiederholt auf die Wichtigkeit dieſes billi
gen Erſatzmittels für die genannten beiden Getränke im Intereſſe des Ar
men hingewieſen worden ſei, ohne daß der Handel bis jetzt geneigt gewe

ſen wäre davon Notiz zu nehmen. Jn manchen Gegenden, wo die
Pflanze einheimiſch macht man bereits von den geröſteten Blättern im
angedeuteten Sinne Gebrauch. Ein engliſcher Chemiker, Stenhouſe,
dem von Sumatra aus durch einen Freund eine kleine Parthie ſolcher
Blätter zukam, liefert in neueſter Zeit eine genauere Unterſuchung derſel
ben. Nach ihm enthalten ſie bedeutend mehr Caffein Und Kaffeeſäure
als die Bohnen aber weniger als Thee an ſiedendes Waſſer geben die
Blätter 10 pCt. lösliche Beſtandtheile mehr ab als die Bohnen, ſo daß alſo
die Kaffeeblätter als ein wahres Erſatzmittelj der ſehr beliebten Getränke anzu
ſehen ſind während die Brühen der unzähligen gebräuchlichen Surrogate,
wie Cichorien geröſtete Rüben, Korn c. die keine Spur der genannten
Stoffe enthalten mit dem Kaffee durchaus nichts weiter gemein haben
als die ſchwarze Farbe und in Folge des Röſtens einige weniger weſent
liche brenzliche Produkte. Wie die Kaffeeblätter ſelbſt der chemiſchen Be
ſchaffenheit nach in der Mitte ſtehen zwiſchen den Kaffeebohnen und dem

Thee ſo auch der Aufguß in Hinſicht auf den Geſchmack mit Zucker und
Milch verſetzt war er nach der Verſicherung von Stenhouſenein ganz
erträgliches Getränk.

Herr Schliephacke übergab kryſtalliſirte arſenige Säure für die
Sammlung des Vereins er erwähnte hierbei des beim Anſchießen der Kry
ſtalle auftretenden eigenthümlichen Leuchtens.

Für Freunde der Tonkunſt,
Mittheilungen von G. Nauenburg.

n
Geſangbildung. (Fortſetung.)

Die Urſachen, welche den heutigen Verfall der böheren Geſangskunſt
herbeigeführt haben liegen aber nicht blos in den Componiſten ſondern
auch in den Geſanglehrern. Die bei weitem größte Anzahl unſerer
Theatergeſanglehrer (ſagt Wieck) ſucht die Kunſt Stimmen zu bilden
in Charlatanerie, in gelehrten anatomiſchen Unterſuchungen oder in lächer
lichen Operationen, im Aeſthetiſiren und Philoſophiren, vielleicht auch in
Nebendingen, die ſie nie zur Hauptſache, zur wahren Grundſtein
legung für den Geſang zur eigentlichen Jnſtrumentbildung der
Stimme kommen laſſen. Sie bilden höchſtens Muſiker, wo ſie auch
Sänger bilden ſollen ſie betrachten als Zweck, was nur Mittel ſein
kann z ſie lehren viele ſchöne nützliche, ja unerläßliche Dinge, vergeſſen
aber, dem Schüler die Mittel an die Hand zu geben, ihn auf den Stand
punkt zu erheben wo er von Allem, was er weiß, den richtigen Ge
b rauch machen kann. Die neuere Zeit iſt überreich an Hilfsmitteln
zur Ausbildung in der Geſangskunſt, die mehr oder weniger wiſſenſchaft
lich begründet ſcheinen. Gegenüber dieſem Streben nach wiſſenſchaftli
cher Feſtſtellung von Prinzipien iſt der Mangel an gut gebildeten Sän
gern auffällig und nicht mit Unrecht iſt ſchon oft behauptet worden, daß
jetzt die Geſangs Praxis nur einſeitig aus der „„Theorie““ entnom
men wird Nun und nimmermehr bildet aber die Theorie allein
Geſangs künſtler, nun und nimmermehr bildet ſie praktiſche Geſangs
lehrer. Ein Tanzlehrer, welcher ſeine Zöglinge durch Theorieen von
Noverre 2c. zu Tänzern machen wollte, ohne Fuß, Beine, Arme und
Körperhaltung zu bilden und zu üben, würde mit Recht verlacht!
er würde höchſtens Schwätzer über die Tanzkunſt, aber keine Tänzer
bilden. Ein Lehrer der Maler oder Bildhauerkunſt, der nicht ſelbſt
den Pinſel und Meißel zu führen verſteht, der nicht alle praktiſchen
Hand und Kunſtgriffe ſelbſt kennt, wird niemals ſeinen praktiſchen
Lehrberuf erfüllen können, und ſo kann auch die Geſangskunſt und ſpe
ziell die Stimmbildungskunſt nicht ſchriftlich gelehrt und
erlernt werden. Die Ausbildung der Stimme zum Jnſtrumente,
die techniſche Ausbildung der Stimme als Jnſtrument, iſt nicht ſchrift
lich lehrbarz die Athembildung und Athemführung der Tonanſatz, der
Tonanſchlag, die Jnkonation, die Ausgleichung der ſogenannten Regiſter,
die Erweiterung, Verſtärkung und Veredelung der Scimme, die Verbin
dung der Töne mit und ohne Portament die Geläufigkeit, Colora
tur c. kann nur durch mündlichen Unterricht von dem gelehrt werden
der ſelbſt die Ausübung des Geſanges betrieben hat und durch die ſin
nigſten, ſorgfältigſten Studien und praktiſchen Kunſtgriffe im Stande iſt
todte Theorie in lebendige Lehre zu verwandeln. Alles Aeſthetiſitren,
alle Lehren über Geſangvortrag bleiben ein todtes Capital, wenn die
Stimme nicht techniſch befähigt wird ſinnlich zu entäußern, was
ſich in der Seele regt und bewegt die ſchönſte Arie das innigſte Lied
auf einer unreinen unegalen, unklaren, mangelhaft beſchulten Stimme
vorgetragen, bleibt unter allen Bedingungen ein halbes Werk von halber
Kraft und kann als Kunſtleiſtung keinen Werth beanſpruchen. Leider
aber ſtoßen wir hier auch in der Dilettanten Praxis auf die beklagens
wertheſten Erſcheinungen auf der einen Seite verwimmert und ver
liedert man den Stimmklang auf der andern Seite wagt man ſich
ohne alle ſolide Beſchulung an die größten Und ſchwierigſten Arien
Die unausbleiblichen Folgen ſind. Krankhaftigkeit der mißhandel
ten Stimmorgane und ſchnelle Vernichtung des Stimmklanges.

Langjährige Erfahrung als Sänger und Geſanglehrer hat mich voll
ſtändig in der Ueberzeugung befeſtigt, daß ein Sänger ohne gründ
liche Beſchulung und ohne vorſichtig betriebene, durchaus naturgemäße
Stimmdreſſur ſehr bald zu Grunde geht. Wenn ſich eine richtig
beſchulte Männer Stimme 15 bis 30 Jahre und eine e r
wohl 10 bis 20 Jahre friſch, geſund und klangvoll erhält, 5 ſtürzt eine
falſch beſchulte Stimme oft ſchon leider mit dem 3. und de zu
ſammen oder kommt vielmehr gar nicht zur eigentlichen lüthe und
Entwickelung. Wie manche talentvolle Dillettantin hat on durch un
vorſichtigen und falſchen Geſangbetrieb im 18. oder 20. Lebensjahre
ihre Stimme verwimmert vdder was eben ſo beklagenswerth iſt, ver
ſchrieen!! Die wahre Geſangskunſt, vorſichtig betrieben erhält
aber den Körper und die Seele friſch und geſund wer das



e

nicht an ſich erfahren hat nun, der mag es mir wenigſtens vorläu
fig glauben; denn ich befinde mich in meinem 52. Lebensjahre
körperlich und geiſtig in der Regel ſehr wohl und habe ſeit 30 Jah
ren die Segnungen der Geſangskunſt an mir und Andern genugſam er
probt.

Fremdenliſte.

Sohwarrer Bäwe Die Hrrn. Oekon. Schade a. Schadendorf, Döll a. Vir
kungen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Würzburg.

Goldune Kugel Die Hrrn. Kauſt. Heimerdinger a. Berlin, Bernthal u.
Franke a. Magdeburg Widwann u. Wilhelm a. Nürnberg.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Oberſt a. O. v. Rever m. Fam. a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Springer a. Braunſchweig, Korn a. Frankfurt a M. Hr.
Gutsbeſ. Meyer a. Strelitz.

Thürfuger Rahnhor: Hr. Stud jur. v. Engel a. Heidelberg. Hr. Prof.
Schmidt a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Jrb a. Bonn Hanewald a. Berlin.

Mötel Garnüz Die Hrrn. Kaufl. Meuſeburg a. Köthen, Schwartz a. Leipzig.Augekommene Fremde vom 20. bis 21. März.
Mad. Weinmann m. Tochter a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ.

Hr. Componiſt v. Adelung a. Danzig.
Kaufl. Kremer a. Philadelphia Horch a. Mainz, Werner a. Leipzig Krü

Kronprinm:
v. Häßler a. Weimar.

ger a. Saalfeld Robinſon a. Berlin.
Stadt TürenBeamter Wunderlich a. Freiberg

Gmünd, Hoppe a. Solingen, Schäfer a. Erfurt.
Goldner Ring:

Helmrich a. Elberfeld.
baum a. München.
Röhrig a. Hanau.

EBEnglischer Hor: Hr. BauJnſp. Rinth a. Querfurt.
Hr. Gutsbeſ. Eichler a. Neuſtadt.

Hr. Fabrik. Elben a. Altenburg.
a Hohenprießnitz. Die Hrrn. Kaufl. Köbeln a. Magdeburg, Heynemann a

Brumme a. Erfurt.
Liebmann a. Jena.

Wettin Renner a. Bremen.
Goldner Läöwez Hr. Pred. Ehlers a. Oldenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Gröger a.

Stadt Hamburg Hr. Reg Rath Pergner u. Sohn a. Dresden. Hr. Oekon.
Hr. OAmtm. Mackenſen u. Hr. Partik. Hönnicke

baum a. Wien. Hr. Fabrik. Hart a. Jena,.
Dresden Schutz a. Meißen.

Gertung a. Nordhauſen
a. Netſchkau. Hr. Pred. Göppel a. Saathain.
Dresden.
Magdeburg Giebel a. Heiligenſtadt.

Hr. Reg. Aſſeſſor Volderauer a.

Die Hrrn. Kaufl. Siegel a. Leipzig Döhler a. Erfürt,

Die Hrrn. Kaufl. Stölze a. Bingen Strüvy u. Roſenberg a.

Die Hrrn. Meteorologiſche Beobachtungen.
20. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmintel.

Marienberg. Hr. Berg 7 7 557 5Die Hrru. Kauft. Lempp a. Schwäbiſche Luftdrack 75 Parr. E. 337,61 Par. e. 337,14 Par. T. 3375 ar 7.
Dunſtdruck 1,40 Par. L. 1,39 Par. L. 1,42 Par. L. 1,40 Par. e.

Hr. Juſtiz Rath Dietz m. Fam. a. Delitzſch. Hr. Fabrik. Relat. Feuchtigk. 78 pCt. 62 pCt. 80 pCt. 73 pCt.
Hr. Agent Tiller a. Hamburg. Hr. Dr. jur, Roſen 7 m. 13 m. 1,3 G. muftwärme

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temyeratur 0 Sr. R reducirt

Hr. Rechts Anwalt
Hr. Dr. med. v.

Hr. Amtm. Martens

Hr. Stud. theol. Henie

Hr. Chemiker Bruner a. ſofort an die Forſtreceptur

Ziegelrode, den 15. März 1854.

BrennholzAuetion in der Königl. Oberförſterei
Ziegelrode.

Die in dem Schlage Eichberg unweit der Chauſſee und dem Mühlwege des
Forſtbeganges Schmon vorräthigen circa 50 Klaftern Eichen Stockholz, ſo wie circa
140 Schock weiche Stammwellen (Struppwellen von Linden und Haſeln, die ſich
beſonders zu Zaunholze eignen) in dem Schlage Lindenberg des Beganges Lo
dertleben, an dem Muühlwege belegen, werden am nächſter Mittwoch

den 22. d. Mts. von Morgens 9 Ühr an,
hier im Gaſthofe verſteigert, und können nach Beendigung des Termins Holzgelder

hierſelbſt eingezahlt werden.

Königliche Oberförſterei.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg und deren Umgegend
von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.
in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhand
Buchhandlung von J. G. M

Die Quittungen werden

lung in Merſeburg.
erzyn in Naumburg.

Haus und Gartenverkauf.
Zum meiſtbietenden Verkaufe des dem Herrn

Dr. Baltz gehörigen Grundſtücks sub Nr. 1640
in der hieſigen Ober Leipzigerſtraße beſtehend
aus Wohnhaus Seitengebäude, Garten mit
bewohnbarem Gartenhauſe und Thoreinfahrt,
habe ich im Auftrage des Eigenthümers Ter

den 31. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu
ich Kaufluſtige einlade.

Halle, den 20. März 1854.
Niemer, JuſtizRath.

min auf

Leihhaus-Auction in Eisleben.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten October, November,
December 1852, Januar, Februar und März
1853 findet am 3. Mai er. Vormittags von
9 Uhr an ſtatt.

Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt nur
bis zum 18. April zuläſſig.

Eisleben, den 18. März 1854.
C. F. Kathe.

Hausverkauf.
Das an der Klausbrücke Nr. 2159 gelegene

Je bin ich Unterzeichneter willens aus freier
and zu verkaufen. G. Gothſch.

Hausverkauf.
Jch bin willens mein Haus aus freizu verkaufen es enthalt Läden, en

2 Keller, Hof und Brunnen u ſ. w. Jn
der freuen hen r tadt Leipziger

raße der alten Poſt gegenüber zu erfragen beiktraß J Blau,1 Treppe hoch.

Ein geräumiger Laden nebſt Wohnung iſt
große Steinſtraße Nr. 130 zum 1. Juli d. J.
öder auch noch früher zu beziehen.

Halle, den 21. März 1854.

Mein am Markte hierſelbſt belegenes ganz
maſſiv neu erbautes Wohnhaus mit ſehr ſchö
nen hellen Kellerräumen, 7 Stuben 7 Kam
mern, 3 Küchen, überbauter Thoreinfahrt
nebſt dazu gehörenden Nebengebäuden und
Garten, iſt fortziehenshalber ſofort zu verpach
ten oder zu verkaufen. Daſſelbe iſt ſo einge
richtet, daß es nicht nur ein bequemes Wohn-
haus, ſondern auch zir kaufmänniſchen Geſchäf
ten jeder Art vollkommen geeignet iſt. Aus
kunft ertheilt A. Moos, Maurermeiſter

in Gerbſtädt.

Ahorn-, Birken, Ellern, Rothbuchen, Linden, Eichen, Kiefern, Tannen
Bretter Bohlen und Stollen von bis 3“
Stärke, Dach-, Spalier- und Fenſterlatten

Bei E. Fabrieius in Magdeburg er
ſchien und iſt in Halle in der Pefer-
schen Buchhandlung zu haben

Der
Kegierungsbezirk Merſeburg.

Ein Handbuch
Lehrer bei dem Unterrichte in der Heimaths

kunde und auch für andere Freunde des
Vaterlandes

bearbeitet
von

Friedrich Eduard Keller,
3. Lehrer an der Mädchenſchule zu Delitzſch

von 6 bis 12 Ellen Länge, Baumpfähle, Blu
menſtäbe, Stangen und ſchwaches Bauholz bil
ligſt auf dem Harz Nr. 1306.

Auguſt Vogler.

Bekanntmachung.
Jch habe am hieſigen Orte ein Holzgeſchäft

errichtet, in geſchnittenen kiefernen und ſichte
nen Hölzern ſowohl als auch in Bauholz.
Jn geſchnittenen Waaren werde ich meine Ein
käufe ſo einzurichten bemüht ſein, daß ich ſtets
trockene Hölzer liefern kann.

Das Bauholz kann an Ort und Stelle, in
dem zur Riſchmühle gehörigen Garten ausge
ſchleppt werden zu welchem Zwecke ich eine
ſehr bequeme Schleppe habe einrichten laſſen.
Für die Abfuhre bietet die Lokalität nicht die
geringſte Schwierigkeit dar.

Die Herren Böttcher mache ich noch beſon
ders darauf aufmerkſam daß ich fortwährend
Böttcherholz vorräthig halte

Merſeburg, den 17. März 1854.
H. Herrmann in der Riſchmühle.

Ein gut erhaltenes Fortepiano, welches neu

26 Bogen gr. 8. 1854. Preis 1. 7
Die Verlagshandlung glaubt das vorliegende Werk

kaum beſſer bei dem betreffenden Publikum, namentlich
den Herren Geiſtlichen, Magiſtraten, Orts
vorſtehern und Lehrern empfehlen zu können, als
durch Mittheilung einer Circular Verfügung der Kö
nigl. Regierung zu Merſeburg, Abtheilung für das Kir
chen und Schulweſen welche dieſelbe unterm 4. No
vember 1853 an die Herren Superintendenten des Re
gierungsbezirks Merſeburg erließ

e ſchwieriger es oft für den einzelnen Lehrer
„„iſt, fich für den Unterricht in der Heimathskunde das
„„geeignete Material in ausreichendem Maaße zu be
„„ſchaffen, um ſo lieber nehmen wir Veranlaſſung,
„„Ew. Hochwürden und durch Ew. Hochwürden Ver
mittelung die Lehrer Jhres Auffichtskreiſes auf ein
Buch aufmerkſam zu machen, welches wenn es mit

Umſicht und geſchickter Auswahl benutt wird, geeig
net erſcheint, jenem Bedürfniſſe Abhülfe zu ſchaffen.

Es erſcheint unter dem Titel „Der Regierungsbe
re Merſeburg. Ein Sandbuch u. ſ. w. von Friedrich

Eduard Keller 3. Lehrer u. ſ. w. Magdeburg bei
Fabricius 5 Hefte à J Sor.
e en Lrkheilnng für das
önigl. Regierung, aWbnigt. Kegtern Schulweſen Segen

(gez.) v. Korff.
Montag den 13. März wurde von Wah

len dorf nach Lieben au ſeine große Wagen
Winde gefunden. Der Eigenthümer kann ſich
melden beim Fleiſchermſtr. ſiekau bei Halle. ſtr. Ritter zu Dies

130 gekoſtet, ſowie eine gute Bouſſole nebſt
Das Wohnhaus Sandber Nr. 265 e. ſtehtverſchiedenen Reißzeugen und 80 Fuß ſchöneCharten Platten auf keinwand gezogen ſind veränderungshalber zum Verkauf. Das Nähere

villig zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 1280. iſt zu erfragen Harz Nr. 1321. h



Die Weimariſche Zeitung
exſcheint täglich in einem Bogen bringt die Tagesereigniſſe auf s Schneliſte, kat in den mei
Ken Hauptſtädten Deutſchlands eigene Correſpondenken Und widmet ihre beſondere Aufmerk
ſamkeit den thüringiſchen Verhältniſſen, über welche ſie durch ihre Verbindungen mit

den hieſigen Regierungskreiſen,
Thüringens die zuverläſſigſten Berichte zu erſtatten in den Stand geſetzt iſt.
fahrpreis bekrägt beim Bezug durch die Großherzog Sächſ. Poſtanſtalten 24 Sgr. für

wie durch gut unterrichtete Correſpondenten in allen Theilen
Der Viertel-

das Ausland 22 Sgr. excl. des üblichen Poſtaufſchlages.
Jnſerate, welche mit 10 Pf. für die dreiſpaltige Zeile berechnet werden finden durch

die allgemeine Verbreitung der Zeitung im Großherzogthum den beſten Erfolge
Alle Poſtämter des Jn und Auslandes nehmen Beſtellüngen an.

Expedition der Weimariſchen Zeitung.
Hermann Böhlau.

über alle bedeutenderen Tagesfragen.

hörden, allen Kirchen und allen Gemeinden

S h

Verordnungsblatt und die amtlichen Protokolle über die Landtagsverhandlungen des Her 9
zogthums gratis erhält. Jnſerate, welche durch die Gothaiſche Zeitung die weiteſte 9

4 Verbreitung finden werden mit 1 Sgr. pro Zeile berechnety Beſtellungen nehmen alle

an Poſtämter am

Gotha. 55 Herzogl. S. Zeitungs Expedition. 5

Basas es geh

Gothaiſche Zeitung
nebſt

Regierungs und Jntelligenzblatt
ladet zum Abonnement auf das mit dem k. M. beginnende neue Quartal freundlichſt

ein. Dieſelbe bringt nicht nur eine regelmäßige und reichhaltige Zuſammenſtellung thü
ringiſcher Angelegenheiten ſondern auch zuverläſſige und bewährte rigin alnachrichten

Die Gotha ſche Zeitung enthält die Erlaſſe Ver
ordnungen und Bekanntmachungen aller Behörden des Landes und wird von allen Be

h

e

des Herzogthums gehalten. Der Abonne-
mentspreis iſt jährlich 21 Thir., wofür man mit dem Blatte auch noch das Geſetz und

eutſche Allgemeine Jeitung.
Die erhöhten Anfordernngen, die mit der ſteigenden Wichtigkeit der Zeitereigniſſe an die
größern politiſchen Blätter Deutſchlands geſtellt werden ſucht die Deutſche Allgemeine Zei
tung in jeder Weiſe zu entſprechen. Sie hat zahlreiche und zuverläſſige eigene Eorreſpon
denten an allen Haupipunkten Europas, namentlich auch an den verſchiedenen bei den ge
genwärtigen Verwickelungen beſonders wichtigen Orten (London Paris, Wien Berlin Kon
ſtantinopel, Athen, Smyrna u. ſ. w.).
ſten Angelegenheit

ürrichten und zug npatriotiſchen Preſſe zu erfüllen.

Jhre Leitartikel ſuchen den Leſer über die wichtig
en jetzt namentlich die orientaliſche oder vielmehr europäiſche Fräge, zu un
leich den beſtimmenden Kreiſen gegenüber die Aufgabe der üunabhängigen

Den ſächſiſchen Angelegenheiten und insbe
ſondere denen Leipzigs und Oresdens, wird in Leitartikeln und. Correſpondenzen große Auf
merkſamkeit gewidmet. Wichtige Nachrichten, auch die Börſencourſe von London, Paris, Wien,
Berlin c. erhält die Zeitung durch telegraphiſche Depeſchen
Handels und der Jnduſtrie finden ſörgfältige Seachtung. tzahlreiche Originalmittheilungen und kurze Notizen über Theater, Kunſt, Literatur u. ſ. w.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung erſcheint, mit Ausnahme des Montags, täglich in ei
giebt

nem ganzen Bogen. Das vierteljährliche
15. Nr. für Preüßen 2 Thlr. 9 Sgr.,
1 Thlr Ngr.

Leipzig im März 1854.

Die Jntereſſen des
Ein tägliches Feuilleton

Abonnement beträgt für Sachſen Thlr.
für das übrige Deutſchland und das Ausland

Inſerate finden durch die Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden
mit 2 Ngr. für den Raum einer Zeile berechnet.

Beſtellungen auf das mit dem I. April beginnende neue ne
April bis Juni) werden von allen Poſtämtern des Jn und Auslandes (auch den öſterrei
iſchen) angenommen und baldigſt erbeten.

Abonnement

F. A. Brockhaus.
Neue elegante Kutſchwagen jeder

Art empfiehlt
C. och Wagenfabrik,

gr. Steinſtraße 130.
Ferken ſind zu verkaufen auf dem Amte

Se ebur g.

Zwei. bis drei Burſche, welche geſonnen ſind
Muſik zu erlernen können von jetzt an oder
zu Oſtern unter annehmbaren Bedingungen
bei mir in die Lehre treten.

Lauchſtädt d. 21. März 1854
E. Steeger, Stadtmuſikus.

Schippen) Spaten Stichäxte Breitbeile,
ächte Steiermärker Futterklingen, emaillirtes
Kochgeſchirr und verſchiedene Eiſenwaaren em
pfiehlt beſtens

Louis Fuß, Schloſſermeiſter
T in Schafſſtädt.

Stube und Kammer iſt mit oder auch ohne
Möbel zu vermiethen und ſogleich zu beziehen
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Franzöſiſche CatharinenPflaumen,
gut gehaltene honigſüße Waare empfehlen
das Pfund zu 2

Türkiſchen Weizen Mais Gries,
ſchön und villig,

Beſten Hirſen aus Frankfurt a/M.,
Erfurter Band und FigurenNu-

deln empfingen

W. Fürſtenberg Sohn.

Zur gütigen Beachtung
widme ich meinen geehrten Kunden die erge
benſte Anzeige, daß ich Sonnabend den 25. März
meinen Laden im rothen Thurme verlaſſe. Jch
ſchlage mein Verkaufslokal in meinem neu er
kauften Hauſe im früher Henſchel ſchen La
den, auf, welches nahe am Markt, gr.
ſtraße Nr. 825, neben Herrn Kaufm. Brauer
gelegen iſt. Dortſelbſt werde ich alle Vormit
tage mein Geſchäft in derſelben Weiſe betrei
ben, wie ich es in meinem alten Hauſe un
verändert fortſetze.

Friedr. liack, Fleiſchermeiſter,Friedr. chſtrag Nr. 29.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Klaus

Aechtes Klettenwurzel Oel äin, Fl.
7 Dieſes allein ächte Oel, welches
ſich von andern nachgemachten Fabrik aten un
ter gleichem Namen die gewöhnlich nur aus
etwas parfümirtem und gefärbtem Puovencer
Oel beſtehen, dadurch unterſcheidet, daß jedes
Flacon mit einem erhabenen K verſehen iſt,
hat ſich ſeit Jahren als überaus kräftig wir

kendes Mittel gegen das Ausfallen der Haure
ünd zur mächtigen Beförderung des Haar
wuchſes ſo tauſendfältig bewährt, daß es
weiter keiner Empfehlung bedarf

Zu haben bei O. FIarinmg, Nr. 200.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in Halle bei Herm.
Bern zu haben

KeineHautkrankheiten mehr!
Nathgeber für Alle,

welche an Hautausſchlägen Flechten, Finnen,
Hautjucken, Salzfluß Eiterflechten, Bläschan
m. ſ. w. leiden ſich in wenigen Tagen
von dieſem Uebel gänzlich zu befreien

eſultate einer funfzigjährigen,
ſtets bewährten Praxis

Von Dr. WVrang. Gervile-
Eleg. broch. Preis 6 Silbergroſchen.

Die Haut, und namentlich die Flechtenkrankheiten
gehören zu den Uebelm, welche ohne gerade gefährlich
zu ſein dennoch ſo unangenehm und beläſtigend wer

den, daß jeder an denſelben Leidende fie um jeden Preis
loszuwerden wünſcht und eben dadurch gar leicht ſchäd
licher Pfuſcherei zum Opfer wird. Um ſo nützlicher,
hoffen wir, wird das obige Büchlein den Leidenden
werden indem es das Weſen der Hautkrankheiten
gründlich und faßlich darlegt, die Urſache und Entſte
hungsweiſe derſelben deutlich auseinander ſetzt und prak
tiſch wirkſame Rathſchläge zur Verhütung und Beſei
tigung dieſer Uebel giebt. Dr. Emme.

Die Stelle einer Kinderfrau zu welcher
Meldungen im. Hauſe des Kaufmann Hrn.
e in Cönnern erfolgen ſollten iſt

eſetzt.

Gentlemen,
Mäntel und Röcke von vulcaniſirtem
Gummi elasticum, direct von England be
zogen oder auch aus dergleichen Stoffen nach
dem Maße gefertigt, empfiehlt

das Kleidermagazin
von Chrästianm Schneider,

Leipzig Tuchhalle, Entresol.

Schwarze und weiße Wicken zum Saa
men, ſehr gute Erbſen zum Kochen wie zur
Ausſaat, Bohnen und Linſen bei

H. Wagner S Sohn,
Domplatz Nr. 922 e.

Altarlichte in allen Größen, Sorauer
Waare, Hoſtien im Ganzen und einzeln bei

J. F. Stegmann,
Marienbibliothek am Markt Nr. 802.

Der V. Abonnements Ball wird nächſten
Sonntag den 26. März ſtattfinden und wer
den die geehrten Mitglieder hierdurch freund
lichſt eingeladen.

Oberröblin gen a/S. Der Vorſtand.

Nächſten Sonntag den 26. März: Großes
Vokal und Jnſtrumental Concert, gegeben
vom Schkeuditz er Männer Geſangverein und
Stadtmuſikcorps. Zur Aufführung kommt:
„„Soldatenleben Melodram von Julius
Dtto. Der Ertrag des Concertes iſt zu wohl
thätigen Zwecken beſtimmt. Anfang 6 Uhr

Fr. Lorenz, Gaſtwirth.

Markkberichte.

Halle den 21. März
Weigen 3 0 6 bisRoggen 2 2 15 i 22 6Gerſte 2 2 r 2 10Hafer 17
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